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Nach der Präsidentenwahl . !
Zur Uebernahme des neuen Amtes !

Berlin, 28. April . Der stellvertretende Reichspräsident j
Dr. Simons hat dem Eeneralfeldmarschall von HindenLurg j
seine Glückwünsche zur Berufung in das hohe Amt des )
Reichspräsidenten ausgesprochen. - !
l Berlin , 28. April . Der Reichswahlleiter hat an Genera! - z

feldmarschall von Hindenburg -Hannover folgendes Schrei- !
ben gerichtet : „Nach dem vorläufigen Ergebnis des zweiten ?
Wahlganges der Reichspräsidentenwahl vom 26 . April 1925 k
sind die meisten der bei dieser Wahl abgegebenen gültigen L
Stimmen auf Ew . Exzellenz gefallen . Wahrscheinlich wird !
die endgültige Feststellung von der vorläufigen nur wenig j
abweichen. Es ist daher damit zu rechnen , daß der Reichs-
wahlausschutz Ew . Exzellenz für gewählt erklären wird.
Für diesen Fall fordere ich Sie , Herr Generalfeldmarschall,
gemäß Paragraph 148 Abs. 1 der Reichsstimmordnung et - »
gebenst auf , mir bis zum 4. Mai 1925 zu erklären , ob Sie !
bereit sind, die Wahl anzunehmen ." gez . Dr . Wagemanu . e

Das Echo in Amerika !

Neuyork , 28. April . Die Ansichten der amerikanischen !
Zndustriekreise zur Wahl Hindenburgs werden durch eine z
Aeutzerung des Präsidenten des Stahltrustes Gary gekenn¬
zeichnet , der erklärte , die Wahl Hindenburgs werde weder
die wirtschaftliche Lage Deutschlands noch die irgend eines
anderen Landes ungünstig beeinflussen. — Die aus Bauk-
kreisen erhältlichen Erklärungen zur Wahl Hindenburgs
lassen nicht die geringste Beunruhigung erkennen, obwohl
im allgemeinen die Neigung vorherrscht, Hindenburgs Pro¬
gramm abzuwarten . Vertreter des Bankhauses Speyer L
Co. erklärten , falls HindenLurg die aus dem Dawesplan k
aufgebaute Politik seines Vorgängers weiterführe , beküm¬
mere sich das amerikanische Publikum nichr um die innere ,
Politik Deutschlands. — Die Vertreter von Goldmann,
Sachs L Co . , die im letzten Herbst über die Kruppanleihe
verhandelt hatten , erklärten , nach ihrer Ansicht sei . die
!Wahl Hindenburgs nicht beunruhigend . — Die Direktoren
von Stinnes L Co. äußerten , die Wahl Hindenburgs sei
ebensosehr ein Sieg für Europa und die Welt , wie für
Deutschland , wo der Bolschewismus einen entscheidenden,
Schlag empfangen habe. Man halte es für völlig sicher,
daß HindenLurg dafür sorgen werde, daß die Bestimmun¬
gen des Dawesplanes innegehalten werden .— Mitchell,
Präsident der National -Eity -Bank, sagte zur Wahl Hinden¬
burgs, die amerikanischen Bankiers sähen keinen Grund für
pessimistische Aussichten hinsichtlich der Lösung der deutschen
Schwierigkeiten und der Wiederherstellung des Landes,
Hessen Kredit stark sein werde. Nach dem großen Kriege ?
!sei es geschichtlich leicht zu verstehen, daß sich das Land einem I
Kriegshelden als seinen Führer zuwende. — Die Person - ?
lichkeiten aus dem öffentlichen Leben sehen in der Wahl !
Hindenburgs lediglich ein Anzeichen dafür , daß Deutsch¬
land seine frühere Stellung , seine innere Einigkeit und
seine wirtschaftliche Kraft wieder erlange . — Botschafter
Freiherr von Maltzan gab auf einem ihm zu Ehren ge¬
gebenen Essen im Bankier -Club vor etwa 100 führenden
Bankleuten mit großem Beifall aufgenommene Erklärungen
M Reichspräsidentenwahl ab und schilderte die Person"
ächkeit Hindenburgs . Die Darstellungen zerstreuten die
Besorgnisse. s

Französische Presseftimmea -
Paris , 27 . April . Unter den bisher vorliegende« Presse :

stimmen sind folgende hervorzuheben : Der „Matin " be- !
zeichnet die Wahl als Stimmungswahl und schreibt das ;
Ergebnis der starken Beteiligung den Frauen zu . Zn >
Frankreich werde diese Wahl Mißtrauen , in England und ?
Amerika Enttäuschung Hervorrufen . Ein französischer Mi - s
nisterpräsident werde jetzt schwerlich die parlamentarische i
Tribüne besteigen können, um für eine Versöhnung mit ^
Deutschland zu plädieren . Die Wahl Hiitvenburgs werde ,
Deutschland mehr schaden als anderen Völkern. — Die s
radikalsozialistische „Ere Nouvelle" schreibt , daß die Wahl !
Hindenburgs eine, wenn auch entfernte Folge der Ruhr¬
besetzung sei . Frankreich habe dem neuen Deutschland zu >
wenig Vertrauen entgegengebracht. Deswegen habe sich !
bas deutsche Volk wieder an diejenigen gewandt , die eine I

« bn alten Traditionen entsprechende Politik vertreten . — j
»Petit Parisien " erklärt , daß Deutschland durch seine Ab- >

'

stimmung seinen finanziellen und wirschaftlichen Wieder- i
aufbau aufgehalten habe und daß es zu den früheren Feh- j
wrn zurückgekehrt sei , die es in eine Abenteurerpolitik ver- s
Bucken können . Man müsse sich jedoch über das Wahlergeb- -
Ais freuen, denn dadurch werde die Zweideutigkeit beseitigt,

die für den europäischen Frieden hätte verhängnisvoll wer- I
den können. -— Der „Quotidien " glaubt , daß die Wahl ?
Hindenburgs eine Warnung sei, die Frankreich und seine s
Alliierten durch ein enges Bündnis beantworten müßten. ;

Englische Stimmen
London, 27 . April . In hiesigen gut unterrichteten Kreisen, l

die übrigens in der Beurteilung der Wahl Hindenburgs '

zum Reichspräsidenten Zurückhaltung bewahren, hegt man ;
das Vertrauen , daß die Wahl weder die Ausführung des j
Dawesplanes , noch die Verhandlungen über die deutschen j
Vorschläge für einen Sicherheitspakt stören, noch irgend - ?
eine sonstige Veränderung in der auswärtigen Politik her- i
Vorbringen wird . Man vergißt keineswegs, daß der Pakt - -
Vorschlag schließlich von der Rechtsregierung in Deutschland Z
stammte. Es scheint kein Grund zu der Annahme zu be- ?
stehen , daß Deutschland irgendwelche Absicht hat, seine bis - s
herige Haltung in einer der erwähnt enFragen zu ändern , t
Wie weit die Wahl vielleicht künftige Erörterungen mit :
der französischen Regierung in Fragen beeinflußt, die für k
den Augenblick mehr oder weniger ruhen , kann nicht vor- ?
ausgesehen werden . Aber der Ton gewisser Organe jenseits f
des Kanals deutet darauf hin , daß eine Tendenz besteht , >
die die künftigen Besprechungen nicht leichter gestalten wird , z
— Der konservative „Standard " schreibt, England werde i
jetzt einem großen Experimenr zuschauen, wodurch sich er- j
weisen werde, ob die deutschen Junker aus dem Kriege k
etwas gelernt hätten . — Zn einem Leitartikel schreibt k
„Daily Chrouicle"

, es sei unmöglich, den Ernst der Nach- H
richt, daß Feldmarschall von HindenLurg zum Präsidenten
der deutschen Republik gewählt worden ist, zu verbergen.
Wir sagen nicht, daß Hindeuburg selbst die gefährlichen
Ansichten teilt , die von seinen nationalistischen Anhängern
gehegt werden . Aber seine Wahl bekundet die Unzufrie¬
denheit mit einer Regierung , die mit d«m französischen
Muhreinbruch zu tun hatte und die mit den Alliierten über
den Dawesplan verhandelte . — Aus London wird gemeldet,
Lloyd George habe sich über die Wahl Hindenburgs in dem
Sinne ausgesprochen , daß sie die unvermeidliche Folge der i
französischen Politik der Nadelstiche im Rheinland und in k
dt« Ruhr sei. Seiner Meinung nach ist es Frankreich, das '
Drutschland auf diesen Weg gedrängt hat . Alles in allem
ist die Wahl Hindenburgs eine Folge der Politik Poincar ^s,
dis bei den letzten französischen Wahlen von der Mehrheit
der Wähler zurückgewiesen worden sei.

Preußische Regierungserklärung
Berlin , 28 . April . Beim Wiederzusammentreten des preu¬

ßischen Landtags gab der preußische Ministerpräsident
Braun eine Erklärung ab , in der es u. a . heißt : Am 3. April
dieses Jahres hat dieses hohe Haus mit Mehrheit mich zum
Ministerpräsidenten gewählt . Ich habe die Wahl angenom¬
men und mein Amt angetreten . Es ist das gleiche Kabinett,
das bereits mein Herr Amtsvorgänger dem Landtag vor¬
gestellt hat . Es war bis zum Anfang dieses Jahres unser
Stolz , daß wir im Gegensatz zum Reich und anderen Län¬
dern Preußen vor öfteren Regierungskrisen bewahrt hat¬
ten. Die Neuwahlen des preußischen Landtags am 7. De¬
zember vorigen Jahres gaben wahrlich keinen begründeten
Anlaß , hierin eine Aenderung eintreten zu lasten und auch
Aber Preußen eine Periode der Regierungskrisen herauf-
zubeschwören . Diese Periode wurde heraufbeschworen durch
die Deutsche Volkspartei , die die von ihr dreieinhalb Jahre
getriebene und bis zur Wahl gebilligte und gelobte Politik
nach der Wahl perhorreszierte. Alle Versuche sind geschmiert
an der Sabotage und der Zerstörungswut des deutschnatio¬
nal -kommunistischen Blocks, aber sie haben bisher noch keine
auf ihre Mehrheit gestützte Negierung zu bilden vermocht.
Die politischen Richtlinien meiner Politik , die der großen
Koalition zugrunde lagen, werden auch weiter für das
Kabinett maßgebend sein .

" Die Rede des Ministerpräsiden¬
ten wurde fast unausgesetzt von lärmenden Kundgebungen
der Kommunisten und der Deutschnationalen begleitet . Die
Kommunisten empfingen den Redner mit stürmischen Pfui¬
rufen . Darauf vertagte sich das Haus auf Mittwoch 12 Uhr.

Vor Neuwahlen in Preußen?
Berlin , 28 . April . Wie die „Dossische Zeitung " meldet,

ist der preußische Ministerpräsident Braun entschlossen, zur
Landtagsauflösung zu schreiten , falls ihm am Mittwoch
nächster Woche das Vertrauen des Landtages nicht ausge¬
sprochen werden sollte. Das Blatt rechnet damit , daß die
Neuwahlen am 14. Mai stattfinden.

Einigung i« der Mannheimer Metallindustrie
t: Mannheim , 28. April . Die 6 Wochen währende Lohn-
ibewegung in der Mannheimer Metallindustrie ist durchs
iVerbidlichkeitsdes am 15. April gefällten Schiedsspruches
beendet worden. Der Schiedsspruch bringt eine ErhöhmV-
des Ecklohnes von 66 aus 71 Pfennig.
!
Konferenz Mischen Dr . Trendelenbnrg und dem französisches;

Handelsminister
s Paris , 28 . April . Der Führer der deutsche» Handels»
Pertragsdelegation , Dr . Trendelenburg , ist hier eingetrof¬
fen und besuchte den Handelsminister Chaumet . Bei dem
B̂esuch, der etwa eine Stunde dauerte , wurde das Arbeits¬
programm für die nächsten Tage besprochen . Die nächste
Vollsitzung der beiden Delegationen findet am Mittwoch
statt.

Ein neues französisches Tendenzurtekl
Berlin » 28. April . Das französische Kriegsgericht in Nancy

perurteilte den früheren Oberstabsarzt vom 13. Infanterie-
Regiment, Dr . Bartholomäus Manger in Ingolstadt , rm
Abwesenheitsverfahren wegen angeblich am 26 . August
1914 in Chanteheux , einem Dorf bei Luneville , begangener
Brandstiftungen und Plünderungen zu 20 Jahren Zucht¬
haus und Aufenthaltsverbot in Frankreich für den gleichen
Zeitraum . — Demgegenüber wird festgestellt, daß das
Reichsgericht wegen derselben französischen Beschuldigungen
Pin bereits 1923 gegen Dr . Manger eingeleitetes Ilnter-
ffuchungsversahren einstellte, weil nicht der geringste Anhalt
dafür besteht , daß der Beschuldigte im August 1914 in
Chanteheux in ein Haus eingedrungen ist , dort geplündert
'hat und das Haus in Brand steckte.

Prüfung ber Antwortnote Fochs durch die
Botschafterkonferenz

Paris , 27. April . Die Botschafterkonferenz wird am
Mittwoch vormittag zusammentreten , um die Antwortnote
des Marschalls Foch zu dem Bericht der interalliierten
Militärkontrollkommisston in Deutschland über dessen Ent¬
waffnung zu prüfe».

Deutscher Reichstag
Berlin » 28 . April . ^

Präsident Lobe eröffnet« am Dienstag die schwach be¬
suchte Sitzung mit einem von den Abgeordneten stehend
angehörten Nachruf für die verstorbenen Abgeordnete»
Gerstenberger , Dr . Höfte , Dr . Paaschs und Broemel . Er
teilt werter mit , daß er dem Präsidenten der bulgarischen
Sobranje die Teilnahme des Reichstages an dem Ableben
so vieler Parlamentarier bei dem letzten Attentat in Bul¬
garien telegraphisch übermittelt habe . Der Präsident be¬
gibt sich dann unter allseitigem Beifall zum Abg. Bock, der
heute seinen 80 . Geburtstag feiert . Hermann Bock, der von
den Abgeordneten aller Parteien beglückwünscht wird , ist
ein Strauß roter Rosen aufgestellt worden. Vor Eintritt
in die Tagesordnung beantragt Abg. Neubauer (Komm.)
die sofortige Besprechung des Urteils im sogenannte»
Tschekaprozeß , das er ein unerhörtes Tendengurteil nennt.
Präsident Löbe stellt fest, daß nach der Geschäftsordnung
die sofortige Besprechung der erst heute eingebrachten In¬
terpellation unmöglich sei.

Der Reichstag setzt hierauf die zweite Beratung des
Reichshaushalts fort beim Haushalt des Reichspostmini¬
steriums.

Reichspostminister Stingl leitet die Beratung ein durch
eine längere Darstellung des jetzigen Standes der Reichs¬
postverwaltung . Der Kraftwagenverkehr bei der Post habe
sich durchaus bewährt . Der Postscheckverkehr habe sich gegen¬
über der Vorkriegszeit verdoppelt und auch der Fernsprech¬
verkehr befinde sich in erfreulicher Aufwärtsentwicklung.
Der Brrefverkehr habe allerdings den Stand von 1913 noch
nicht erreicht, der Paketverkehr sei dagegen auf der alten
Höhe wieder angelangt . Als neues Arbeitsgebiet der Post
sei der Funkverkehr hinzugekommen, der sich überraschend
schnell fortentwickelt habe . Für das Personal der Post werde
erstrebt , ausreichende Bezahlung , erträgliche Beförderungs-
Verhältnisse, günstige dienstliche Arbeitsbedingungen und
eine möglichst ausgedehnte soziale Fürsorge . Zur Beschaf¬
fung von rund 2000 Wohnungen sind für 1926 18 Millio¬
nen Mark vorgesehen . Das Rechnungsjahr 1924 wird mit
mindestens 29 Millionen Mark Ueberschuß abschließen . Im
Vergleich zu 1924 ist in diesem Jahre die Finanzlage oev
Post etwas gespannter , weil die Gebührenermäßigungen



und di' e Besoldungserhöhungen sich auswirken . Die Post-
reklarne wirft einen Reingewinn von 2,7 Millionen Mark .
ab .

'
j

Abg . Seppl (Soz . ) hält es für notwendig , daß der jetzt
viel zu starke Einfluß des Reichsfinanzministers auf den,- ^
Verwaltungsrat der Reichspost eingeschränkt werde.

Abg . Körner (Dntl .) begrüßt die Ausführungen des
Ministers , die ein erfreuliches Bild des Wiederaus ! es
ausdrückten . Es habe sich bei der Post das Verfahren ge¬
währt , einen erfahrenen Fachmann an die Spitze zu ste en. f
Eine Verbesserung der Landbestellung sei wünschensr rt . ^
Andererseits sei das Bestreben zu unterstützen , dem Pers al -
eine genügende Sonntagsruhe zu ermöglichen , soweit sie -
Verkehrsbedürfnisse es erlauben .

'
,

Abg . Allekotte (Ztr .) bringt Beschwerden der Beamten » !
schaft über die Vefoldungs - und Veförderungsverhältnisse j
vor.

Abg . Morath (Dntl . ) wünscht eie Verstärkung des Ein - .
flusses des Reichstages im Verwaltungsrat der Reiche post. ,
Der erfreuliche Aufstieg im Postbetriebe sei in erster Lims
durch Opfer der Postbeamtenschaft erreicht worden . j

Abg . Dr . Raschig (Dem .) richtet an die Postverwaltung j
die Aufforderung , dafür zu sorgen , daß der Rundfunk recht j
bald auch im besetzten Gebiete Eingang findet . «

Abg . Lunke (Wirtsch .Ver .) wünscht technische Verbesse; ;
rungen im Post - und Telegraphenwesen . Den Beamten Z
müsse ausreichende Bezahlung und ein angemessener Ar-
laub gewährt werden .

^ j
Weiterberatuna Mittwoch 2 Uhr . ' !

Aus Stab ! und Land . !
Altensteig . 29 . April 1925 !

* Ernannt wurde der Eisenbahnfekretär Kugler in i
Alten steig zum Eisenbahnobersekretär . i

Von der Kraftpostlinie Altensteig — Dornstetten . s
Vom 1 . Mai an wird auf der Kraftpostlinie Altensteig-
Dornstetten die Frühfahrt Richtung Dornstetten von
Altensteig und die Abendfahrt von Dornstetten bis nach
Altensteig zu folgen den Z eiten ausgeführt : ^

W.

5,18

S.
5,80 ab Altensteig PA an 9 .88

588 6 .80 ab Pfalzgrafenweiler PA ab 9 .28

6 .38 7 . 10 an Dornstetten PA ab 8 .80

Die sonstigen Fahrten dieser Linie bleiben wie
seither . §

Turnabend . Der am vergangenen Sonntag abend im 8
Grünen Baumsaal wiederholte „Turnabend " des Turn - s
Vereins erfreute sich auch diesesmal eines recht ansehnlichen j
Besuches . Sämtliche Mitwirkende haben wiederum ihre r
volle Schuldigkeit getan und sich den Dank und die Aner - »
kennung des Vereins und der Besucher des Abends er - -
worben . Ebenso legten die verschiedenen turnerischen Vor - »
führungen der Turner und Turnerinnen reichlich Zeugnis s
ab für die vorzügliche Schulung der hiesigen Turnerschaft . ?
Möchten die beiden so wohlgelungenen Werbe - Turnabende z
des Turnvereins Altensteig nunmehr auch ihren vollen Zweck l
erfüllen und gerade unsere der Turnsache noch fernstehende j
Jugend veranlassen , dem Turnverein beizutreten , um sich )
hier dann selbst turnerisch zu betätigen . Können wir doch f
in der heutigen Zeit im Turnen selbst ein gesundes Volks - f
erziehungsmittel erblicken, welches Geist und Körper stählt , f
die Gesundheit kräftigt zum Wohle eines jeden Einzelnen , i
Mögen sich auch durch diese Zeilen recht Viele aufraffen , !
eifrig unterstützende Förderer dieser so edlen Sachs zu s
werden zum Wohle und Gedeihen unserer Jugend . Gut Heil!

— LandesLikchensteuer für das Rc . . 1925.
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Das Staats¬
ministerium hat für das Rechnungsjahr 1925 folgende
Abweichungen von den Vorschriften dieses Gesetzes über
die Landeskirchensteuer zugelassen : 1 . Die Kirchen kön¬
nen den Maßstab der Landeskirchensteuer abweichend
von den ZZ 30 Abs . 1 und 3 und 31 Abs . 1 des Ge-
sitzes über die Kirchen festsetzen. Der Maßstab bedarf
der Genehmigung des Kult - und des Finanzmini¬
steriums . 2 . Die Kirchengemeinden können mit Ge¬
nehmigung der Oberkirchenbehörde die aus ihre Mitglie¬
der entfallende Landeskirchensteuerschuld aus dem Er¬
trag der Ortskirchensteuer entrichten . 3 . Statt der Er¬
hebung einer Landeskirchensteuer können die Kirchen
die Bedarfssumme auf die Kirchengemeinden umlegen.
Der Maßstab , nach dem die Summe auf die Kirchen¬
gemeinden umgelegt wird , bedarf der Genehmigung des
Kult - und des Finanzministeriums ; er ist öffentlich be¬
kannt zu machew-

— Dienstregelung für 1. Mai . Von zuständiger Seite
wird mitgetellt : Nach der Bekanntmachung des Staats¬
ministeriums vom 26 . April 1924 ist am 1 . Mai der
Dienst bei den Staatsämtern und in den staatlichen Be¬
trieben wie an Werktagen auszuüben . Beamte , Ange¬
stellte und Arbeiter , die an diesem Tage dem Dienst oder
der Arbeit fernbleiben wollen , haben rechtzeitig bei ihrem
Vorgesetzten um Dienstbefreiung nachzusuchen . Solchen
Anträgen ist insoweit zu entsprechen , als die notwendige
Fortführung der Geschäfte keine Einbuße erleidet . Die
bewilligte ^ Freizeit ist bei Beamten und Angestellten
auf den Erholungsurlaub anzurechnen . Das gleiche kann
auf Wunsch bei Arbeitern geschehen ; wird von diesen
nicht um Anrechnung auf den Erholungsurlaub nach¬
gesucht , so wird für die versäumte Arbeitszeit kein
Lohn gewährt.

— Die Miete int Monat Mai . Dem Vernehmen nach
wird in der Berechnung der gesetzlichen Miete für den
Monat Mai keine Aenderung eintreten , sodaß der
Aprilsatz von 75 Prozent beibehalten bleibt.

— Ueberfüllung des höheren Iuftizdienstss . Das Ju¬
stizministerium veröffentlicht eine Statistik des höheren
Fustizdienstes für die Jahre 1905 bis 1924 . Daraus
jergibt sich , daß durchschnittlich 46 Referendare im Jahre
jdie zweite höhere Austizdienstprüfung machen und zu>
: Gerichtsassessoren bestellt werden . Im staatlichen Dienst
: des Reichs und des Landes finden nach den der¬
zeitigen Verhältniffe Mrlich höchstens 30 Gerichtsasses¬
soren Unterkunft . Die übrigen sind auf den Anwalts
beruf und den Privatdienst angewiesen . Der Anwalts¬
beruf ist aber ebenfalls stark überfüllt , es haben daher
nur wenig Assessoren Aussicht , in ihm ein gedeihliches
Unterkommen zu finden , und noch weniger aufnahmefä-
hig ist der Privatdienst . Aussicht auf Besserung dieser
Verhältnisse besteht für absehbare Zeit nicht , vielmehr
lassen die Zahlen von 245 Studierenden der Rechts --
wifsenschast und 190 Referendaren erkennen , daß das
Angebot auch fernerhin noch erheblich größer sein wird
üls die Nackifraae.

— Bauernregeln im Mai . Der Wonnemonat Mai be¬
schert ns in seinem Gefolge die Eismänner , die nach alten
Bauernregeln für das Wetter eine große Rolle spielen . So
heißt es : Pankraz , Servaz Vonifaz (12 ., 13 . , 14 Mai ) schaf¬
fen Frost und Eis gern Platz . — Pankrazius und Servazi-
uns bringen Kälte und Verdruß . — Kein Reif nach Servaz
kein Schnee nach Vonifaz . — Vor Servaz kein Sommer nach
Servaz kein Frost . — Servaz muß vorüber sein , willst vor
Nachtfrost sicher sein . — Maienfröste sind unnütze Gäste . —
Maientau macht grüne Au . — Grün schmückt sich Flur und
Au , fällt vom Himmel Maientau . — Zu Philipp und Ja¬
kob (1 . Mai ) viel Regem läßt schließen auf reichen Segen.

— Philipp und Jakob naß , macht den Bauern großen Spatz.
— Viel Gewitter im Mai , singt der Bauer Juchhei . — Auf

- ein gutes Weinjahr deuten auch folgende Sprüchlein : Mai
s kühl und naß , füllt dem Bauern Scheune und Faß . —
s Abend kühl mit Tau im Mai , bringet Wein und vieles
^ Heu . — Ist es St . Pankraz schön , wird man guten Wein
s wohl sehn . — Strahlt St . Urban (25. Mai ) im Sonnen-
! schein , gibt es vielen guten Wein . — Im Mai warmer Re-
j gen bedeutet Früchtesegen.

^ Zur Ermordung des Wilhelm Frey von Grömbach
j werden wir um Aufnahme des folgenden Sachverhalts ge-
! beten:
j Da der erste , auf telefonische Mitteilung beruhende
; Zeitungsbericht über die Mordtat in Gompelscheuer Un-
j cichtigkeiten enthält , so dürfte zur Klarstellung der Schuld-
z losigkeit des Wilhelm Frey eine Veröffentlichung des wahren
z Hergangs angezeigt sein . Am Sonntag nachmittag , den
k 19 . April , war im Gasthaus zum Lamm Tanzmusik . Die
? Jugend von Enztal - Enzklösterle war es vor allem , die sich
^ daran beteiligte . Um 5 Uhr etwa kehrten Fritz und Wilh.
s Frey von Grömbach im Lamm ein . Sie waren per Rad
^ von Wildbad gekommen , wo Wilhelm Frey nach einer Stelle
j gesucht hatte . In der Wirtschaft angelangt , bestellten die
s Brüder je ein Viertel Wein . Fritz Frey ging hierauf wie-
l der hinaus , um die Räder in sicheren Gewahrsam zu bringen.
« Während dieser Abwesenheit wurde in der Wirtschaft eine
! Freitour für 3 badische Pflanzensetzerinnen gegeben . Bald
! mischten sich in den Tanz noch mehrere . Wilhelm Frey

wurde von einem Mädchen engagiert . Als er sich am
Tanz beteiligte , untersagte ihm dies ein Enztäler . Das
Mädchen rechtfertigte das Dreintanzen mit der Bemerkung,
sie sei ja auch eine Pflanzensetzerin . Christian Gauß von
Enztal packte darauf den Wilhelm Frey am Kragen
und zog ihn rückwärts auf einen Stuhl hinab und drückte
ihn an den Tisch, so daß Gläser umfielen und zerbrachen.
Frey wollte dann wieder aufstehen . Da faßten außer
Christian Gauß dessen Genossen Christian Neuweiler , Paul
Finkbeiner , und Egidius Reichte (sämtliche von Enztal - Enz¬
klösterle ) den Grömbacher am Kittel und an den Haaren
und zogen ihn in der Wirtschaft herum . Der Wirt wies
dem Knäuel die Türe . Unter Puffen und Stoßen , selbst

! Treffern mit dem Schlagring auf den Kopf wurde Frey,
der sich jeder Gegenwehr enthielt zur Türe hinausgestoßen
und wie einstimmig alle außenstehenden Augenzeugen be¬
richten , frei an den Haaren auf die Hausstaffel hinausge¬
zerrt , sodann mit Fußtritten die Treppe hinuntergestoßen.
„Laßt me doch gau ! " bat der Grömbacher seine Peiniger.
Doch der Ruf: „ Schlagt ihn z

' tot " erscholl auf der Staffel.
„ I schlag en z

' tot " schrie Egidius Reichst . Wilhelm Frey
griff nun nach seinem Messer , stellte sich etwa 1,5 Meter
von der Sraffel entfernt auf und sprach : „ So der wo her
kommt ! " Eg . Reichte lief die Staffel hinunter , an Frey
vorbei , suchte nach einem Stein , hielt einen solchen prüfend
in der Hand , warf ihn wieder weg und suchte an neben¬
sitzender Holzbeige nach einem Roller . Reichst musterte
einige Roller durch . Da ihm keiner handlich genug erschien,

x griff er nach einem Beigenstützen . Indes gröhlten die
j auf der Staffel Stehenden nach Frey hinunter , der das

Gesicht ihnen zugewandt hielt . Reichte schlich hinterwärts
an Frey heran , erhob den Prügel zum Schlag , hielt einige
Augenblicke an , dann sauste der Prügel auf des Opfers
Haupt nieder . Ein Krach und der Getroffene stürzte rück¬
lings zu Boden . Fritz Frey kam nun herbei , sah , daß
sein Bruder am Boden lag , nahm einen Prügel und schlug
dem Reichte eines am Kopf herunter . Reichst purzelte um,
kam aber gleich wieder zur Besinnung und wollte wieder
in die Wirtschaft hinein . Der Wirt warf ihn die Treppe
hinunter . Ein Gompelscheurer packte den Maulenden am
Kragen , ein anderer versetzte ihm eins aufs Maul ; leider
alles zu spät , jahrelang zu spät ! Die Schuldigen verzogen

*

Das Heideschlotz.
Noman von Marie Harlinge, , > > ,

10) (Nachdruck verboten .)
Auch Grete ist der Braut des fernen Bruders liebevoll

entgegengekommen und bei der Liebe und Güte dieser bei¬
den Frauen hat Ruth alle Angst und Scheu verloren , auf¬
geatmet hat sie wie ein verirrtes Vögelein , das ein schüt¬
zendes Nest gefunden . Nun aber ist Heinz von der Fabrik
nach Hause gekommen ; scheu haben die dunklen Veilchen¬
augen in sein kühles Gesicht geblickt. Zagend nur ist sie der
Aufforderung nachgekommen , ihn in den Garten zu beglei¬
ten . Seine nüchterne Natur läßt sich von dem Liebreiz
des fremden Kindes nicht bezaubern , er muß klar und of¬
fen sehen, will er den Schritt , den er getan , vor seinem
Bruder verantworten.

Der Abend ist wunderbar weich und mild , der begin¬
nende Herbst überschüttet die Natur mit seiner wunder¬
barsten Farbenpracht . Im kleinen Doktorgarten blüht und
duftet es, Dahlien und Astern nickten in schwerer Vlüten-
pracht auf die weißen Kieswege hernieder , feuerfarbene
Malven und goldgelbe Sonnenblumen blühen längs der
Mauer , die den Garten umgibt.

„Es war nicht meine Schuld , Heinz , ganz gewiß nicht,
wenigstens nicht meine Schuld allein . Sieh , ich wollte zum
Tennistournier ; ich hatte mich so schrecklich auf das Fest
gefreut . Ich schrieb um Erlaubnis an Franz , aber mein
Brief blieb unbeantwortet . Sein Schweigen reizte mich,
das Bewußtsein der freien Amerikanerin erwachte in mir,
ich ging mit meiner Koufine und ihrem Gatten . Es war
nichts dabei , tausend Frauen gehen allein , ohne den Gat¬
ten , und ich ging mit einem tilgend - und ehrsamen Ehe¬
paar . Da wollte es das Unglück, daß Franz auf Urlaub
kam , gerade als ich fort war . Mein Brief hatte ihn vor
seiner Abreise nicht erreicht ; darum erhielt ich keine Ant¬
wort . Franz war wütend , er gab meiner Tante die Schuld.
Ich kam sofort , als nach mir geschickt wurde ; ahnungslos

Am ich mit strahlendem Lachen mitten aus der Festes - ,

freude . Da entlud sich das schreckliche Gewitter über mein
Haupt . Tante trat auf Franzens Seite , sie war ja ohne
Schuld , ich war aus eigenem Antriebe gegangen . Maß¬
los war Franz in seinem Zorn . Anfangs lachte ich ihn
aus , dann schwoll auch mir die Zornesader und so gab ein
Wort das andere . Ich zog meinen Ring vom Finger und
warf ihn von mir . Als er klirrend zu Boden fiel , kam ich
zur Besinnung , aber es war zu spät . Franz hob meinen
Ring auf und steckte ihn zu sich.

„Ich werde ihn dir verwahren , bis du kommst und ihn
dir zurückerbittest !" sagte er , durch den Ernst der Situation
auch ruhig geworden . Dann ging er.

Ich war wie in Verzweiflung . Tante forderte von mir,
ich solle zu Franz gehen und ihn um Verzeihung bitten;
ich weigerte mich. Da wies ste mich aus dem Hause . Ich
packte meine Siebensachen zusammen und wohnte im Hotel,
bis ich zu Euch kommen durfte . So , Heinz , nun weißt du
alles und nun richte mich, wenn du es vermagst ."

Heinz ist während der langen Rede aufgestanden ; mit
unruhigen Schritten durchmißt er die Laube . Nun als
Ruth geendet , bleibt er vor ih : stehen . Sie hat den Kops
erhoben und blickt ohne Scheu in seine klugen , forschenden
Augen.

„ Ihr seid beide nicht ohne Schuld , Ruth . Franz ist ge¬
wiß zu heftig gewesen , du aber als Frau hättest klüger
getan , dich ihm unterzuordnen und seine Verzeihung zu er¬
bitten ."

„Nein , Heinz , ich hätte wohl bester mit meiner Verteidi¬
gung gewartet , bis er ruhiger geworden war ; vielleicht
hätte er dann eingesehen , daß ich ohne Verschulden war.
Ihn um Verzeihung bitten konnte ich nicht , denn er war
es , der mich beleidigt batte . Wir find doch nicht Sklavin¬
nen unserer Männer , wir haben das gleiche Recht, unsere
Individualität zu behaupten wie sie."

„Nein , Ruth , es ist von jeher in der Ehe Sitte gewesen,
daß die Frau sich dem Manne unterordnet , die Schwächere
dem Stärkeren , und dieses Gesetz der Natur wirst auch die

ganze moderne Frauentheorie nicht um . Der Mann gibt!
der Frau mit seine ..: Namen sein ganzes , kraftvolles Selbst,
dafür muß die Frau dankbar ihren Willen dem seinen un¬
terordnen .

"

„So , meinst du Heinz ?" Ruth zerblätterte , gedanken¬
voll eine dunkelrote Spätrose , die purpurfarbenen Blätter
liegen wie Blutstropfen auf ihrem weißen Kleide.

„Ach, " fährt sie dann wie aus tiefem Sinnen mit leich¬
ter Ironie fort , „es ist doch eigentlich so bitter wenig , was
der Mann dem Weibe gibt . Mir Frauen geben dem
Manne alles , was wir besitzen, unsere ganze ureigenste Per¬
sönlichkeit, was aber gibt er uns dafür ! Seinen Namen?
Auch unser Name ist es wert , von uns geführt zu wer¬
den . Sein Vermögen ? Nun , das Vermögen ist doch meist
auf beiden Seiten , wenn nicht gar auf Seiten der Frau
allein . Seine Person ? Sieh , Heinz , das ist es ja , was uns
der Mann nie , niemals gibt ; er gibt uns stets nur einen
Teil seiner Persönlichkeit , der andere Teil gehört seinem
Beruf und seinen Geschäften . Während unser ganzes Den¬
ken und Empfinden , unser Sorgen und Schaffen dem
Manne gehört , den wir lieben , tritt dieser Mann an unsere
Seite , er plaudert wohl kosende Worte , er streichelt uns
Hand und Wange , wie man wohl ein Lieblingskätzchen
streichelt , aber während seine Lippen sich bewegen , ist seine
Seele drüben im Geschäft , im Beruf , er entwirft neue
Pläne oder er rechnet Gewinn und Verlust zusammen.
Wir aber wollen uns nicht nur tätscheln lasten , wir wollen
gleichberechtigte Kameradinnen unseres Mannes sein , die

Freude und Sorge mit ihm teilen . Die Männer aber wol¬
len in uns nur ein Spielzeug sehen, sie wollen uns nicht
ernst nehmen .

"

Ruth hat sich in eine tiefe Erregung hineingeredet,
Träne um Träne rinnt auf die gefalteten Hände . Heinz
steht sprachlos dabei . Soviel Ernst und Leidenschaft hat er
in dem lachenden , sonnigen Geschöpf nicht vermutet.

(Fortsetzung folgt .)



sich das Tal hinab . Den blutüberströmten Wilhelm Frey !

hatte man ins Lamm verbracht und dort auf ein Bett ge- >
legt, wo sich alsbald helfende Hände um den Bewußtlosen >
bemühten . Der telefonisch herbeigerufene Arzt , Herr Dr . j
Merklein , stellte schweren Schädelbruch fest und verbrachte
Frey im Auto nach Grömbach . Ohne die Seinen wieder
erkannt zu haben, verschied Wilhelm Frey am Montag , j
morgens 6 Uhr . Die Sektion der Leiche ergab, daß die -

dem Hauptschlag vorangegangene Mißhandlung allein schon
lebensgefährliche Folgen gehabt hätte . Der Aufschrei über j
die bestialische, teuflische Tat hält uns alle noch in kochen- -

der Empörung über die Scheusale, die zu solcher Schand - j
tat fähig waren.

Stuttgart , 28 . April . (Besichtigung .)
" Der Chef der

Heeresleitung , General von Seeckt, wird in der näch¬
sten Zeit Truppenteile in Württemberg besichtigen.

Pilgerzug. Dienstag vormittag ist von hier eix

Pilgerzug nach Rom abgefahren , dem sich in Horb Bi

schos Dr . v . Keppler angeschlossen hat.
Brandstiftung. Das Schwurgericht hat den Kauf¬

mann Hermann Gönner aus Zuffenhausen wegen fahr-
lässiger Brandstiftung und Versicherungsbetrugs zu eiw
einhalb Zähren Zuchthaus verurteilt . Gönner betrieb
ein Stoff- und Kleidergeschäft, das mit 20 OM Mk . ven
sichert war und das er selbst in Brand steckte, well e:
in Zahlungsschwierigkeiten geraten war.

Kindstötung. Die 21jährige Kasfeeköchin Karm
Ime Bareiß wurde wegen Tötung ihres eigenen Kinder
vom Schwurgericht zu 214 Jahren Gefängnis verurteilt
Sie hatte das uneheliche Kind mit der Faust aus der
Kopf geschlagen und ihm schließlich den Kopf an der
eisernen Bettstelle zerschmettert.

Waiblingen , 28. April . (Aufwertung .) Die Direk¬
tion der Mech . Seidenstoffweberei Waiblingen G . m . b . H.
hat die Sparkassenguthaben ihrer Angestellten und Ar¬
beiter um 50 Prozent aufgewertet und verzinst diese
Beträge ab 1 . Fanuar 1925 mit 5 Prozent.

Tübingen , 28 . April . (Versuchter Mord .) Der in
Schwarzenberg OA . Neuenbürg wohnhafte verheiratete
Z4jährige Landwirt Welhelm Keck , der im Januar seine
29 Jahre alte Frau durch Beimischungen von Strych¬
nin , Mausgift und einer Arsenik enthaltenden Pferde¬
arznei in die Morgensuppe , hatte umbringen wollen,
wurde vom Schwurgericht wegen eines versuchten Ver¬
brechens des Mords zu 3 Jahren 6 Monaten Zucht»
Haus und 5 Zähren Ehrverlust verurteilt.

Tübingen , 26 . April . (Rektoratsübergabe .) Am Don¬
nerstag, 30 . April findet im Festsaal der Universität
die Feier der Rektoratsübeegabe statt . Der neue Rek¬
tor Professor Dr . v . Köhler , Staatsminister a . D.
wirb das Thema „ lieber den Einfluß der Revolution
auf die Selbstverwaltung in Württemberg " zum Gegen¬
stand seiner Rede machen.

Schrmnberg , 28 . April . (Granatenfund .) Am Sonn¬
tag nachmittag fanden 12jährige Knaben in den 3ung-
hans Waldungen , wo die Leitung zur Turbine offen
liegt , unter den Röhren eine Granate , die anscheinend
mit Ladung gefüllt war . Von der Polizei wurde sie
abgeholt.

Neuenstadt am Kocher, 28. April . (Brand .) Heute
früh entstand in der den Landwirten Borat und Ermold
gemeinsam gehörenden, zum Teil mit Früchten gefüll¬
ten Scheuer Feuer , das bald eine solche Ausdehnung
annahm, daß die Scheuer vollständig niederbrannte.
Brandstiftung wird vermutet.

Bönnigheim OA . Besigheim , 25 . April . (Verschollen.)
Der Matrose Karl Wolf von hier ist auf einer Fahrt
des Motorseglers „Elbnymphe " von Sonderneß nach
kangesund vermutlich in den Stürmen Ende Februar
1925 mit dem Schiff untergegangen und seitdem ver¬
schollen.

Marbach a . N ., 25. April . (Stadtschultheißenwahl .)
Stadtschuttheiß Forstner hat um Versetzung in den
Ruhestand nachgesucht . Dem Gesuch wurde vom Ge-
meinderat entsprochen. Als Neuwahl -Termin wurde dee
17 . Mai festgesetzt.

Deißlingen OA . Rottweil , 26 . AFril . (Brand .) Nach ,
Mitternacht brach im neuhergerichteten Haus des Bau- i
ern und Straßenwart Johannes Zepf Feuer aus . Bis
die Motorspritze am Brandort ankam , war von der
Scheuer schon fast alles durchgebrannt , doch konnte man
noch den größeren Teil der Wohnung, retten.

Hauptversammlung der württ . Landwirtschaftskammer
Zur 12. Hauptversammlung der württ . Landwirtschafts-

lammer war als Vertreter der Regierung Präsident Sting,
ftrner Vertreter der Zentralstelle für die Landwirtschaft ,
Md des Arbeitsministeriums erschienen . Zn der Begrüs-
fungsansprache stellte Präsident Adorno fest, daß sich z
M abgelaufenen Jahre die innen - und außenpolitischen l
Verhältnisse im allgemeinen gebessert haben , leider nicht ;
die wirtschaftlichen . Die Landwirtschaft bemüht sich bisher !
vergebens , die anderen Kreise von der Notwendigkeit land - !

chmtschaftlicher Zölle zu überzeugen. Die Landwirtschaft :
Mare in der Lage, die passive Handelsbilanz zu bessern , hat j

che doch den Vorkriegsstand bereits erreicht bezw. übertrof - j
sen . Es ist falsch, Deutschland einseitig industriell festzulegen, , j
rn Zukunft muß Industrie - und Agrarstaat Hand in Hand >
Lehen. Der Kampf um den landwirtschaftlichen Schutzzolls -
chluß in diesem Jahre ausgetragen werden . Die zweite wich¬
se Frage ist der Abbau der Steuern , der erfreuliche An- j

muß fortgesetzt werden . Reich und Länder müssen j

koimi?
^ z als seither der Landwirtschaft entgegen- '

Dr . Strobel berichtet in gedrängter Kürze j
Wichtigste aus dem umfangreichen Geschäfts- !

v°ncht für das Jahr 1924.
volkswirtschaftliche Abteilung hat sich hauptsächlich ;

' a Steuergesetzen , Zollschutz, Kredit . Llnerbenrechtsgesetz ,
'

Meistreibereiverordnung , Gesetz über den Verkehr mir Le¬
bensmitteln usw . beschäftigt . Die Rechtsberatung wurde
immer stärker in Anspruch genommen. Die Berichterstatte¬
rin für Hausfrauenfragen war durch Vorträge stark in
Anspruch genommen. Es wurden ungehalten 34 Kochkurse,
29 Nähkurse, 3 Strohflechtkurse mit über 1200 Teilnehme-
rinen . Die Tätigkeit der Tierzuchtabteilung war auf die
Interessenvertretung beschränkt . Die Schafzucht , deren plan¬
mäßige Förderung durch den Ausbau der Stammzuchten
in die Wege geleitet ist, gab an der Vierten Landes -Schaf-
schau in Ulm ein glänzendes Bild von der erfolgreichen
bisherigen Tätigkeit . Auf dem Gebiet der Schweinezucht
sind jetzt 10 Schweinestammzuchtenfür das veredelte Land¬
schwein errichtet. Die Pflanzenbauabteilung hat 20 Pflan-
zenbaulehrkurse abgehalten , außerdem drei Düngerlehr¬
gänge und 13 Wiesen- und Weidelehrgänge.

Anschließend erstattete Direktor Dr . Ströbel den Bericht
über das Rechnungsjahr 1924—25 . Die Rechnung wurde
anerkannt und dem Rechner Entlastung erteilt . Hierauf
wird in die Beratung des Haushaltplanes für das Jahr
1925 eingetreten . Direktor Ströbel begrünoete die für die
einzelnen Kapitel eingesetzten Geldbeträge . Die Gefamt-

l Umlage beträgt 686 000 Mark , das sind bei einer Hektar¬
zahl von rund 1800 000 auf das Hektar 38 Pfennig , aus
den württ . Morgen rund 12 Pfennig . Der Haushaltplan
wurde gegen drei Stimmen angenommen . Eine längere
Aussprache knüpfte sich an einen Antrag : Beratung der ge¬
setzlichen Bestimmung betreffs Teilbarkeit land - und forst¬
wirtschaftlicher Grundstücke.

Ein weiterer Antrag des Vorstandes hat die Aufhebung
des Gesetzes zum Schutz des Maulwurfs zum Gegenstand.
Einstimmig wurde die Staatsregierung ersucht, das Gesetz
sofort aufzuheben. Ein weiterer einstimmig angenommener
Antrag betrifft denAusbildungsnachweis für landwirtschaft¬
liche Beamte . Eine längere Aussprache knüpfte sich an einen
Antrag des Vorstandes der Kammer : die Staatsregierung
zu ersuchen, eine landwirtschaftliche Mittelschule für prak¬
tische Landwirte zu errichten. Der Antrag -fand auf ver¬
schiedenen Seiten der Kammer starke Gegnerschaft . Schließ¬
lich wurde die vorläufige Zurückstellung der Angelegenheit
beschlossen . Den Schluß der ersten Tagessitzung bildete ein
eingehender Bericht von Frslherrn von Stauffenberg über
Zollfragen . Es gelaugte hierzu eine Entschließung zur An¬
nahme , in der zum Ausdruck gebracht wird , daß bei den bis¬
herigen Handelsvertragsverhandlungen die Interessen der
Landwirtschaft zugunsten anderer Erwerbsstände geopfert
wurden und daß man künftig von dem eingeschlagenen Weg
nicht abweichen will . Ferner wird gefordert, daß endlich
einmal die Grundlage für Zollverhandlungen , ein Zoll¬
tarif , der den Lebensinteressen der Landwirtschaft auch in
ausreichender Weise Rechung trägt , aufgestellt wird . Für
den Fall , daß die Annahme des Zolltarifgesetzes im Laufe
des Jahres nicht mehr zu erwarten ist, wird eine sofortige
Zwischenlösung gefordert , die jedenfalls auf der Grundlage
des alten Zolltarifs gefunden werden könnte.

Stuttgart , 28 . April . Die Württ . Landwirtschaftskammer
setzte Dienstag ihre Tagung fort mit der Beratung der
Frage der Kreditbeschaffung für dte Landwirtschaft . Hierzu
wurden zwei Referate von Direktor Ereiner und von Abg.
Hermann -Hohenmühringen erstattet , in denen daraus hin¬
gewiesen wurde, daß die württ . Landwirtschaft bereits mit
Ä5 Millionen verschuldet sei. In der Aussprache wurde die
Erhöhung der Veleihungsgrenze über 30 Prozent hinaus
gefordert . Auch wurde vor Geldanlage bei den Sparkassen
gewarnt , deren Einlage - und Ausleihezinsen in keinem Ver¬
hältnis ständen. Der Landwirtschaft sei nur mit einem
Kredit geholfen, dessen Zinsfuß 5 Prozent auf keinen Fall
überschreite . Die Hauptsache aber sei die Umstellung der
ganzen Wirtschaftspolitik gegenüber der Landwirtschaft.
Die Aufrechterhaltung des landwirtschaftlichen Betriebs
werde auch gefährdet durch den Mangel an landwirtschaft¬
lichen Arbeitern . Es wurde eine Entschließung einstimmig
angenommen , lieber Steuerfragen referierte sodann der
Abg. v . Stauffenberg . In der Diskussion wurde hervor¬
gehoben, daß durch die Erpressungen und das harte Vor¬
gehen der Steuerbeamten der gesamte Beamtenstand ge¬
fährdet und eine schwüle Atmosphäre entstanden sei . So - :
dann wurde eine Entschließung angenommen , die die For - j
derungen der Landwirtschaft zu den neuen Reichssteuer- j
gesetzentwürfen und zu den bestehenden Steuergesetzen sowie
zu den Landes - und Gemeindesteuern aufzählt und Erleich¬
terungen verlangt . Schließlich wurde ein Antrag angenom¬
men, mit der Zentralkasse für Viehbesitzer in Verhandlun¬
gen einzutreten , um eine über das ganze Land sich er¬
streckende Pferde - und Viehversicherungzu ermöglichen . Da¬
mit war die Tagung beendet-

Memd Nachrichten Äs aller Welt
^ Regierungspräsident Dr . Hanisch gestorben. Regierungs¬
präsident Dr . Hänisch ist an den Folgen einer Eefäßkrank-

!heit in Wiesbaden gestorben.
l Selbstmord . Der holländische Konsul van Janse in Prag,
>der einen Selbstmordversuch unternahm , ist seinen Ver¬
letzungen erlegen.

Hinrichtung eines Raubmörders . Im Hof des Land-
'
gerichtsgefängnisses in Kaiserslautern wurde der Raub¬
mörder Engelhard mit dem Fallbeil hingerichtet. Er war
vom Schwurgericht wegen Mordes an dem Architekten
Strenger zum Tode und wegen Einbruchs und vorsätzlicher
Brandstiftung zu 7 Jahren Zuchthaus verurteilt worden.

Von einem Stier aufgespießt. Nach einer Blättermel-
dung aus Ausgburg wurde in Engihausen (Schwaben) der
dem Bayer . Bauernbund angehörende Landtagsabgeord¬
nete Stegmann von einem wütenden Stier angefallen und
mit den Hörnern üufgespießt. Mit lebensgefährlichen Ver¬
letzungen wurde Stegmann ins Krankenhaus gebracht.

Buntes Allerlei
Gemeinsam in den Tod. Am Sonntag früh wurde derj

Arbeiter Lege , seine Frau und das fünfjährige Enkelkind'
tot im Bett aufgefunden . Wie festgestellt wurde, hat eines
der Ehegatten die Gasleitung geöffnet, um durch Gas ver¬
gisst aus dem Leben zu scheiden. Lege hatte bei einem
Unfall beide Füße verloren und neigte seitdem zur Schwer¬
mut.

Selbstmorde in Bayern . Im Jahre 1923 haben in Bay¬
ern 709 männliche und 338 weibliche , zusammen also 1047
Personen durch Selbstmord geendet. Damit ist die Zahl
der Selbstmorde gegenüber dem Vorjahr mit 1051 etwas
gesunken und hat sich vom Vorkriegsstand — 1913 : 1246 —

noch weiter entfernt . Von den Selbstmördern waren ver¬
heiratet 431, verwitwet 164 und geschieden 19.

Handel «nd Verkehr
AmMLe Berliner Devisenkurse vom 28. Avril 1928

Geld Brief Geld Brief
London 1 Pfd. Sierl. 20,248 20,298 20,229 20,27»
Newnork 1 Dollar 4,195 4,295 4,195 4.205
Brüssel 100 Frauken 21,22 21,28 21,23 21,2»
Italien 100 Lire 17,19 17,28 17,18 17,23
Paris IM Kranken 21,74 21,80 20,47 20,52
Schweiz 100 Franken 81,35 81,55 - 1,33 81,53
Wien IM Schilling 59,07 59,21 59,07 69,31

Wirtschaft
Ans der deutschen Antzenbandelsstatistik. Nach der Außenhandels-

statistik zeigt die reine Wareneinfuür im März gegenüber dem Vor¬
monat eine Abnahme um 34 Millionen Reichsmark, während d,e
reine Warenausfuhr gleichzeitig eine Zunahme um 79 Millionen
Reichsmark aufweisi. Die sich auf Grund des reinen Warenverkehrs
(unter Ausschluß des Außenhandels mit Gold und Silber » erge¬
bende Passivität der Handelsbilanz beträgt im März 328 Millionen
Reichsmark gegen 442 Millionen Reichsmark im Januar . Die Ein¬
fuhrverminderung gegenüber dem Vormonat entfällt hauptsächlich
auf Lebensmittel und Getränke (23 Millionen RM .» und Rohstoffe
und halbfertige Fabrikate (13 Millionen Reichsmark.)

Börse
Berliner Börse vom 28. Avril . Die Einstellung des Auslandes

zur Präsidentenwahl ist geteilt. Jedenfalls nicht so aggressiv , als
man es gestern befürchtet hatte. Zu der Befestigung der Börse
trug auch eine Meldung des französischen Hangelsunnisters bei, daß
in den deutsch- französischen Wirtschaftsverbandlungen keine Aende-
rung durch die Wahl Hindcnburgs etntreten werde und man wolle
wißen , daß auch die Autzenhandelsziffern für Mar » eine wesentliche
Besterung aufweisen. Die Wiederaufnnahme der Diskontierung'
seitens der GolddiSkoniobank wirkte ebenfalls kursstüßend. i

Frankfurter Börse vom 28. Avril . Die Haltung der Eröffnung
der heutigen Börse war auf Deckungen und Rückkäufe der Spekula¬
tion fest. Man Satte Ursache, die politische Lage etwas optimistischer
beurteilen zu können. ^ 1

Stuttgarter Börse vom 28. Avril . Die Börse war gut erholt. Die
durch überstürzte Verkäufe, teils Blankoabgaben der Spekulation,
eingetretene schwache Strömung machte wieder einer freundlicheren!
Stimmung Platz. Es wurden Rückkäufe vorgenommen, die zu teil« !
weise guten Kursbcsterunaeu führten.

Getreide
Frachtpreise vom 27. April . Erolzheim: Weizen 11 .M , Haber 9,

Gerste 12 — Giengen a. Br . : Weizen 11.70—13 .49, Roggen 11^
Gerste 12.29—13.20, Haber 19—12.80 — Nagold : Weizen 12—1L
Gerste 13—13 .50, Erbsen 12—18, Haber (La Plaia ) 11.50 — Ra¬
vensburg : Weizen 11.80— 12 .75, Dinkel 8 .75—9 .50 , Roggen 11 .75—13/
Braugerste 13.40—13.50, Saatgersie 14.50—15, Hafer 8.50—12.25, Rot¬
klee 180 , Weißklee 175 , Inkarnatklee 75 , Gelbklee 76, Bastardklee 120/
ESfparsetie 82, Erbsen 22 , Wicken 16, schwcd. Fuiicrcrbscn 14, Hanf¬
samen 50. Leinsaat 35, Honiggras 85 >7. — Reutlingen : Weizen 12
bis 16, Gerste 13—16, Alber Dinkel 9, Haber 10—12, Kleesamen 120
bis 140 ^ . Märkte

Karlsruher Viehmarkt vom 27. Avril . Es waren zugcführt und
wurden je 60 Kilo Lebendgewicht gehandelt: 63 Ochsen 46—58, 31
Bullen 46—64, 109 Kühe und Färse» 22—58, 85 Kalbere 68—76, 87g
Schweine 54—64. Unter dem Großvieh befanden sich 25 Stück aus
Ungarn . Bessere Qualität wurde über Notiz bezahlt. Tendenz lang¬
sam . Der Markt wurde nicht geräumt.

Stuttgarter Schlachtvichmarkt vom 28. Avril . Dem Dienstag¬
markt am Vieh- und Schlachthof waren zugefnhrt: 41 Ochsen (un-
verkauf 5) , 24 Bullen , 248 (10> Jungbullen , 200 (2 »< Jungrtnder , 98
<10> Kühe, 314 Kälber, 1279 Schweine, 22 Schafe. Erlös aus te 1
Zentner Lebendgewicht: Ochsen 1. Sorte 49—53, 2. S . 39—45, 8. 32—38
Bullen 1. 44—47 , 2. 40- 43, 3. 34- 38, Jungrinder 1 . 55- 59, 2. 44 bis
52 , 8. 34- 41 , Kühe 1 . 33- 41, 2. 20—30, 3. 13—13, Kälber 1, 80—82,
2. 72- 73 , 3. 60- 70 , Schafe — , Schweine 1 . 62- 65, 2 . oO—61. 3. 55—58.
Sauen 48—45 Verlauf des Marktes langsam.

Wein
Heilvronn, 27. April . (Weinvörse) . Die Vorvrobe der zum Ver¬

kauf auf dem ersten Börseniag 6. Mai 1925 angemeldeten Erzeugnisse
Hai siattgefunden. Es wurden nur erstklassige Qualitätsweine aus-
gewcählt und zum Verkauf zuaelassen und zwar gröbere Mengen
1924er und 1923er Weiß- und Rotweine aus den besten Weinban¬
gebieten des württ . Unterlandes mit anerkannt guten Marken. Auch
einige Posten 1921er offen oder in Flaschen sind noch angebote».
Alles in alled kann gesagt werde» , daß alle Ansprüche und Svezlat-
wünsche der Kaufliebbaber an Sorte und Menge befriedigt werden
können. Versteigerungslisten werden von der Geschäftsstelle der
Weinbörfe (Heilbronn, Rathaus ) auf Wunsch kostenfrei zugesandt.
Die Versteigerung beginnt nachmittags 2.30 Uhr im Hotel Falken in
Hcilbronn : bort findet auch die Kostprobe statt und zwar nur von
11—1 Uhr: während der Versteigerung werden keine Proben ver¬
abreicht. —

Porzheimer Schlachtviehmarkt vom 27 . April. Auf¬
trieb : 10 Ochsen , 12 Kühe (unv . 3), 21 Rinder , 17Farren
( 1), 8 Kälber , 357 Schweine (55). Marktverlauf : Groß¬
vieh lebhaft bei steigendem Preise , Schweine langsam. Preise
für ein Pfund Lebendgewicht: Ochsen 1 . 54—57, Rinder
1 . 56—60, Ochsen und Rinder 2 . 45—50, Kühe 28—35,
Jungfarren 48 —50 , Farren ältere, schwere 42—46 , Käl-

Amtliches.
Oberamtsbezirk Freudeustadt.

In dem Gehöft des Karl Frey , Sattler und Landwirt
in Dornstetten, ist die Maul - und Klauenseuche aus-
gebrochen. _
»»»»»»»»»»»»«»»»»» »»»»»»»»„ ,,

> von hohem moralischem Wert ist ein
, Sparkassenbuch ! Es bereitet Freuden
» und erzieht zur Sparsamkeit . Denken
» Sie bei jeder Gelegenheit daran!

A Stadt . Sparkasse Altensteig.



Lehke Nachrichlen-
Der Reichskanzler bei Hindenburg.

WTB . Berlin , 28 . April . Reichskanzler Dr . Luther
suchte den neugewählten Reichspräsidenten v . Hindenburg
auf, um mit ihm die Amtsübernahme betreffenden Fragen
zu besprechen . Bei dieser Gelegenheit fand auch der erste
Politische Meinungsaustausch über die wichtigsten schweben¬
den Fragen statt . Die Unterhaltung ergab volle Ueberein-
stimmung.

Hindenburg in Hannover.
WTB . Hannover , 29 . April . Hindenburg traf gestern

abend im Auto hier ein und begab sich sofort nach seiner
Wohnung . Ein Empfang fand nicht statt.

Eine Reichskanzlerrede.
WTB . Berlin , 29 . April . Reichskanzler Dr . Luther

wird , wie gemeldet, heute auf dem Industrie - und Handels¬
tag eine Rede halten , der von mehreren Blättern große
Bedeutung beigemeffen wird . Vor allem wird die Rede
über die weiteren politischen Arbeiten der Reichsregierung
umfangreichen Aufschluß geben und da , wie die „Vossische
Zeitung " wissen will, Hindenburg nicht die Absicht habe,
bei seinem Amtsantritt als Reichspräsident persönlich eine
Erklärung abzugeben , glaubt das genannte Blatt , daß die
Rede des Kanzlers auf Grund seiner Aussprache mit Hin¬
denburg in Groß - Schwülpe Aufklärungen über die durch

die Reichspräsidentenwahl geschaffene Lage geben werde,
die man sonst aus dem Munde des neugewählten Präsi¬
denten erwartet hätte.

Kein Rücktritt des Reichskabinetts.
WTB . Berlin , 28 . April . Das Reichskabinett trat

heute abend zusammen, um die politische Lage zu erörtern.
An der Sitzung nahmen sämtliche in Berlin anwesenden
Reichsminister bis auf Dr . Stresemann teil, der durch
Krankheit verhindert war , jedoch dem Kabinettsbeschluß
nachträglich beitrat . Es wurde mit Uebereinstimmung fest¬
gestellt , daß das Kabinett anläßlich der Neuwahl des Reichs¬
präsidenten nicht zurücktreten brauche, da ein verfassungs¬
rechtlicher Grund hierfür nicht vorliege. Der Reichskanzler
erstattete über die heute vormittag stattgehabte Unterredung
mit dem zukünftigen Reichspräsidenten dem Kabinett Bericht.

Kundgebungen für Hindenburg in Budapest.
WTB . Budapest , 28 . April . In der Versammlung

der christlich-kommunalen Partei , der herrschenden Partei
der Budapester Stadtverwaltung , betonte der Führer der
Partei , Abgeordneter Kare Wolfs, daß in der ganzen Welt
der Nationalgedanks die Oberhand gewinne. Ein Beispiel
hierfür sei Deutschland. Als der Redner den Namen Hin¬
denburg erwähnte , brach die ganze Versammlung in
starke Hochrufe und Händeklatschen aus
und feierte minutenlang begeisternden
neuen Präsidenten des Deutschen Reich es.
Die Kundgebung für Hindenburg wiederholte sich auch im
weiteren Verlaufe der Versammlung .

AMWche Be«annlmachmMR.
Dich- und Schweinemarkt in Wildberg.

Die Abhaltung des am Freitag , den 1 . Mai ds . Js.
fälligen Vieh- und Schweinemarktes in Wildberg wird
unter folgenden Bedingungen gestattet:

1 . Rindvieh und Schweine aus Sperr - und Beobach¬
tungsgebieten dürfen nicht zugeführt werden.

2. Viehhändler haben tierärztliche, Schweinehändler
amtstierärzttiche Gesundheitszeugnissebeizubringen.

3. Tiere, für welche die Zeugnisse fehlen, werden un-
nachsichtlich zurückgewiesen.

4 . Alle zum Markt gebrachten Tiere müssen vor dem
Auftrieb durch den beamteten Tierarzt untersucht werden.
Vor dieser Untersuchung sowie außerhalb des Marktplatzes
ist am Markttag jeder Handel verboten.

5 . Der Markt beginnt vormittags um 8 Uhr.
6. Personen aus verseuchten Orten dürfen den Markt

nicht besuchen.
Nichteinhaltung dieser Vorschriften wird bestraft.
Zuwiderhandelnde werden außerdem vom Markt

zurückgewiesen.
Nagold, den 28 . April 1925.

Oberamt : I . A . Dr . Merkt, stv . Amtmann.

Kraftfahrzeugverkehr.
Am Freitag , den 1 . Mai 1925 von nachmittags °/,2

Ahr an wird beim Hauptbahnhof Nagold der Sachverständige
für Kraftfahrzeuge vom Württ . Revisionsverein Stuttgart
Prüfungen von Kraftfahrzeugen nnd Kraftfahrzeug-
fuhrern abnehmen.

Nagold, den 28 . April 1925.
Oberamt : I . A . Dr . Merkt, stv . Amtmann.
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Lander z. Rößle.
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die beste Erdbeere vorzügl.
Aroma , großfrüchtig, 100
Pflanzen 2 .50, 1000 Sk.
20 Mk .» liefert
Otto Becker, Gartenbau

Pforzheim -Würm.

Die parlamentarische Lage in Preußen.
WTB . Berlin , 28 . April . Der interfraktionelle Aus¬

schuß des preußischen Landtags bestehend aus Zentrum,.
Demokraten und' Sozialdemokraten hielt heute eine Sitzung
ab . Die Demokraten vertraten , wie aus parlamentarischen
Kreisen verlautet , den Standpunkt , daß das Kabinett Braun
durch die Wahl am 3 . April das Vertrauen bekundet er¬
hielt und daß daher eine Billigungserklärung genügen werde.
In sozialdemokratischen Kreisen ist die Stimmung vor¬
wiegend für eine Auflösung des Landtags . Das Zentrum
will vor einer endgültigen Stellungnahme zu der Frage
„Auflösung oder Nichtauflösung" die für Donnerstag er¬
wartete Rückkehr Marx abwarten.

Die Einführung der Goldwährung in England.
WTB . London , 28 . April . Wie Churchill heute im

Unterhaus mitteilte , erfolgt die Rückkehr zur Goldwährung
dadurch, daß der Bank von England die besondere Er¬
mächtigung erteilt mird, Gold in Barren auszuführen.

Tschangtsolin Herrscher von Ostchina.
WTB . London , 28 . April . Reuter meldet aus Peking:

Tschangtsolin wurde zum Militärgouverneur von Tsingtau
ernannt . Durch diese Ernennung in Verbindung mit den
ihm kürzlich übertragenen Aemtern beherrscht Tschangtsolin
tatsächlich das gesamte östliche China von Mukden bis
Schanghai.

Für die Lchriftleitung verantwortlich : Ludwig L » » I.
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Stuttgart : Dr . Paul .Lechler,
76 I.

Freudenstadt : Karol .Schray,
65 I.
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- Portieren Garnituren in Messing und holzpoliert-
Dorhanggallerien fettig und in Stäben , selbsttätige Rulostangen.
Sämtliches Zubehör für einfache und Zugvorhänge , Stores , Rulos:

Kloben, Vorhangstangen , in Eisen und Messing, Stängchen , Holzrosetten, Eicheln
Zugquasten , Ringchen, Klammem , Kordel, Reisnägel , gerade u. krumme Haken,
Bildernägel , Bilderkloben , Bilderhaken mit Nadeln (haben große Zugkraft und be¬
schädigen die Wände nicht) . Kleider- und Garderobehaken in vielen Ausführungen

lose und auf Brett . Kleiderbügel einfache und bessere Ausführung.
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